
 

2. Internationaler Nessenreben Schwimmtag:   

80 Medaillen für unseren Nachwuchs und viele schnelle Zeiten 

Am letzten Wochenende gewann unser  Nachwuchs  beim 2. Int. Nessenreben 
Schwimmtag in Weingarten 80 Medaillen.  Drei Wochen vor dem Saisonhöhepunkt ging 
es aber nicht nur um Podestplätze, sondern auch um die Qualifikationszeiten für die 
Württembergischen Meisterschaften.  
Gewertet wurde jahrgangsweise,  ab  Jahrgang 2002 und älter  in der offenen Klasse. Bei 
den Mädchen in den jüngeren Jahrgängen war die Konkurrenz groß, in der offenen 
Wertung bei den Männern dominierten die Ravensburger Schwimmer die Konkurrenz.  
 
Der erfolgreichste Ravensburger  war Manuel Heimpel, der sich den Wettkampf  im 

Nessenrebenschwimmbad nicht entgehen lassen wollte, er holte    Gold über alle 
Schmetterlings- und Freistilstrecken. Die Plätze hinter ihm belegten mit  schnellen   Zeiten 
David Wieland (2001), Julian Jundt (2001) und Luca Vogt (2001).  

Vogt siegte  mit ganz starken  neuen Bestzeiten auch   über beide Rückenstrecken.  
Bronze holte Dominik Becker (1999) über 50 Meter Rücken, Odin Kübler (2001) über 
die 100 Meter Distanz. Über  100 Meter Brust ging Gold an Quentin Lutz (2000), gefolgt 
von Kübler und Rick Zepik (2002). Lutz wurde auch Zweiter über 200 Meter Lagen und 50 
Meter Brust, Kübler  bekam Bronze über diese Strecke. Johanna Kaspar (2002) gewann 

Silber über 50 Meter Schmetterling. 
 

  
In den Jahrgangswertungen 
holte    David Utte (2008)  bei 

fast jedem seiner Starts eine 
Goldmedaille. Über 50 Meter 
Schmetterling machte er mit 
einer Zeit von 44,39 Sekunden 
(Platz 15 in Deutschland) und 
über 50 Meter Freistil mit 39,59 
Sekunden auf sich 
aufmerksam. Bei den Mädchen 
gewann Marlene Weber (2008) 

ebenfalls Gold über 50 Meter 
Schmetterling, sie stand noch 
drei weitere Male auf dem 
Podest und löste sich ihre 

Fahrkarte zu den Meisterschaften in drei Wochen.  Emma Schlotter (2008) wurde Erste 
über 50 Meter Brust, Janina Neuroth (2008) Zweite über 100 Meter Freistil.  Im Jahrgang 
2007 gewannen mit ebenfalls schnellen  Zeiten Emily Dinh und Fabian Sessler beide  
fast bei jedem Start eine Medaille. Njaya Saine Denecke (2007) wurde Zweite über 50 
Meter Freistil, Dritte über die Rückenstrecke. David Michel (2006) unterbot   bei jedem 

seiner Starts die Württembergischen Pflichtzeiten und gewann jedes Mal  eine Medaille.  
Aileen Jehle (2006) holte über Brust, Schmetterling und Rücken Medaillen und 
qualifizierte sich damit für die Landesmeisterschaften. Hanna Kemeny (2006) gewann 

Gold über 100 Meter Schmetterling und mit einer starken Zeit Bronze über 50 Meter 
Rücken.  Felix Fuchs (2006) erkämpfte sich einen ganzen Medaillensatz, er siegte über 
50 Meter Rücken. Niklas Felder (2006) stand ebenfalls über die Rückendistanzen auf 
dem Podest, ebenso über 50 Meter Schmetterling. Maximilan Kubalek (2005) holte fünf 

Medaillen, er überzeugte  mit Gold  über 50 Meter Freistil, aber auch über  Brust und 
Schmetterling verbesserte er sich deutlich.  Noah Wieland (2005) gewann Silber über 100 
Meter Schmetterling. Ronja Bayer (2005) wurde zweimal Dritte. Melanie Kuchenbecker 
(2003)  gewann  Gold über ihre Lieblingsstrecke 100 Meter Freistil, über die 

Schmetterlingsstrecken wurde sie Zweite. Die jüngste Schwimmerin aus Ravensburg war 
Leonie Ruppert (2009), sie stand bei ihren drei Starts auch dreimal auf dem Podest, 
besonders schnell war sie über 50 Meter Rücken. Bronzemedaillen zogen noch Nuno 
Pfuderer (2007) über 50 Meter Freistil und Selin Malang (2007) über 50 Meter Brust an 

Land.  
 


